




PRESSEMITTEILUNG 

Rado Star Prize Austria 2017 

«Zero Gravity» by Petra Stelzmüller 

(Wien, 16. Juni 2017) Schweben in Zeit- und Schwerelosigkeit. Auch bei der sechsten 
Installation, die im Rahmen des Rado Star Prize Austria-Wettbewerbs 2017 ausgestellt 
wird, dreht sich alles rund um das Thema Zeit. Architektin und Designerin Petra 
Stelzmüller möchte mit ihrem Werk «Zero Gravity», den Moment erfassen, in dem sich 
der Stillstand der Zeit möglichst bildhaft präsentiert. Ihre Inspiration: die 
Momentaufnahme eines Wassertropfens, der sich in freiem Fall annähernd zu einer 
Kugel formt. Zu sehen ist «Zero Gravity» bis Monatsende in der Rado Boutique Wien. 

Mit dem Rado Star Prize lädt Rado begabte Designer ein, das Markencredo umzusetzen, 
das darauf ausgerichtet ist, vorstellbare Ideen Wirklichkeit werden zu lassen. Im Oktober 
2017 wird die innovativste und visionärste Idee mit dem Rado Star Prize Austria 2017 
prämiert. Showroom dieses Wettbewerbes ist die Rado-Boutique in der Wiener Kärntner 
Straße 18. Der Gewinner erhält € 5.000,- Preisgeld und die Chance, seine Installation im 
Rahmen der Vienna Design Week im Schaufenster der Rado-Boutique in der Wiener City zu 
präsentieren.  

Teilnehmerin Petra Stelzmüller versteht sich als Architektin des Alltags. Sie verwendet 
Gegenstände des alltäglichen Gebrauchs und haucht ihnen Leben ein. Auf diese Weise 
möchte sie Kunst für jeden zugänglich machen. Ihr Projekt für den Rado Star Prize «Zero 
Gravity» präsentiert sich abstrakter und behandelt das Thema Raum und Zeit: „Zeit messen 
heißt, sie in Einheiten zu zerlegen. Die kleinste Einheit ist der Moment, in dem die Zeit still 
steht. Wird der Lauf der Zeit angehalten, bekommen wir eine Momentaufnahme, in der sich 
Zeit aber auch Raum erübrigen. Es herrscht Zeit- und Schwerelosigkeit.“ In der Umsetzung 
setzt sich Petra Stelzmüllers Installation aus mehreren Komponenten zusammen: einer 
„schwebenden“ Kugel, als Hauptakteur der Installation, zwei Spiegeln und mehreren, 
untereinander gereihten LED-Leuchten. Im Mittelpunkt der Installation schwebt eine Kugel 
an einem hauchdünnen, nahezu unsichtbaren Nylonfaden. Eine LED-Lichtbahn im 
Hintergrund simuliert die Bewegung des Wassertropfens. Auf dem Boden der 
Ausstellungsvitrine ist ein radial zerbrochener Spiegel angebracht, ein weiterer, intakter 
Spiegel ist an der Decke montiert. Für den Betrachter wirkt der Raum dadurch fragmentiert. 
Zudem imitiert der zerbrochene Spiegel die wellenförmige Wasseroberfläche, welche vom 
zuvor gefallenen Tropfen durchbrochen wurde. 

Über Rado 
Rado ist eine weltweit bekannte Marke, berühmt für innovatives Design und die Verwendung 
von revolutionären Materialien zur Kreation einiger der langlebigsten Armbanduhren der 
Welt. Seit den Anfängen in Lengnau, Schweiz, hat Rado Pioniergeist bewiesen und die 
Markenphilosophie "Was wir uns vorstellen können, können wir umsetzen" gilt bis heute. 

Über den Rado Star Prize 
Der Rado Star Prize ist ein etablierter Designwettbewerb, der regelmäßig in Zusammenarbeit 
mit renommierten Designpartnern aus aller Welt ausgetragen wird und neben Österreich 
auch bereits in der Schweiz, Frankreich, USA, Taiwan, Hong Kong, Korea, Malaysia, China, 
Holland, Italien, Südafrika und Peru durchgeführt wurde. Mit dem Preis unterstützt Rado 
talentierte, aufstrebende Designer aus verschiedensten Designdisziplinen und bietet ihnen 
eine Plattform für ihr kreatives Schaffen. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
Mag. Laura Hedbawny, Public Relations Rado 

Tel.: 01/ 981 85-71, E-Mail: laura.hedbawny@swatchgroup.at 
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